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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Schilf-Röhricht, Sumpfdotterblumen-Berlen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Silberweiden-Baumreihe

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00647

Auf einem küstennahen, eutrophen Versumpfungsmoor dominiert ein homogenes Schilf-Röhricht (mit  Wasserdost, Sumpf-Gänsedistel, 
Zaunwinde);
Dieses ist verzahnt mit nassen Grauweiden-Gebüschen mit Sumpfsegge und Berle auf eutrophem sumpfigen Standort, z. T. 
Schlenkenregime ausgebildet;
Eine Silberweiden-Baumreihe verläuft im Südwesten des Biotopes.
Ansonsten begrenzen Baumreihen entlang eines Grabens verlaufend im Osten und Süden das Biotop, dahinter beginnt Acker.
Im Norden Küstenschutzwald angrenzend.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis Salix cinerea

Carex acutiformis Eupatorium cannabinum

Angelica sylvestris Berula erecta Caltha palustris Calystegia sepium
Carex paniculata Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Galium palustre
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Salix alba
Salix viminalis Solanum dulcamara Sonchus palustris


